




14 15

Interview PL678 in der Südstadt
 

CNS: Hi zusammen, erstmal vielen Dank, dass 

ihr euch die Zeit nehmt und uns ein paar Fragen 

beantwortet. Stellt euch doch mal kurz vor:

Kyria: Hi, ich bin Kyria, mache hier das Café, 

auch schon seit viereinhalb Jahren, ursprünglich 

Café Hubert, und jetzt ist Daniel mit seinem 

Plattenladen im August dazugekommen.

 

Daniel: Hi, ich bin der Daniel, hab hier den Plattenladen mit dem Café fusionieren 

lassen und hatte meinen alten Laden vorher Ecke Bonner Str./Siegfriedstraße in der 

Südstadt.

 

Wir sind jetzt hier in der Merowinger 

Straße, im Herzen der Südstadt. 

Erklärt doch mal das Konzept von 

eurem fusionierten Laden und was man 

hier so machen kann.

 

Kyria: Grob gesagt kann man hier 

Schallplatten hören, kaufen und 

theoretisch auch anmieten. Zudem kann 

man hier Kaffee, Kuchen und ein paar 

Snacks genießen.

 

Daniel: Ich sag immer, dass die 

Schallplatten das Herzstück sind und 

die Kaffeemaschine der Motor. Wir 

haben schon auch den Anspruch an ein 

kulturelles Miteinander, welches wir in 

der Südstadt schaffen möchten. Ursprünglich habe ich, wie gerade kurz angerissen, 

den alten Plattenladen schon 2019 eröffnet. Im alten Laden war das Konzept 

Schallplatten mit Kunst zusammenzubringen. 

Primär Kunst, die aus dem Graffiti-Bereich 

entstanden ist. Malerei, Fotografie. Das war 

das ursprüngliche Konzept. Kyria hatte um 

den gleichen Zeitpunkt, bzw. kurze Zeit später, 

ihren ursprünglichen Laden, das Café Hubert 

aufgemacht.

 

Kyria: Genau, bei uns im alten Café hatten 

wir ein ähnliches Konzept, jedoch nicht so 

spezialisiert auf Graffiti, sondern generelle 

Kunst. Random, wer halt Bock hatte hier was 

auszustellen. Also Café mit Ausstellung, Daniel 

halt den Plattenladen mit Ausstellung.

 

Daniel: Jetzt haben wir halt alles zusammen. 

Plattenladen mit Café. Wollen aber auch den Fokus erweitern. Kleine Konzerte, DJ-

Sessions sollen perspektivisch dazukommen.

 

Kyria, möchtest du noch was über das Konzept des Cafés, wofür du primär 

verantwortlich bist, sagen?

 

Kyria: Klar, gerne. Wir machen auf jeden Fall alles selber. Federführend von Antonella, 

welche auch aus Italien kommt. Wir haben hier Snacks wie Focaccia mit verschiedenen 

Belägen, auch mit veganen Optionen. Wir bieten auch Quiche, Joghurt und Bowls an. 

Unser Fokus liegt aber tatsächlich bei Kuchen und süßen Sachen. Der Käsekuchen 

mit Beeren-Topping ist sehr beliebt hier. Aber auch russischer Zupfkuchen wird gerne 

gegessen oder italienischer Pudding, paar vegane Sachen. Unser Bananenbrot kommt 

sehr gut an bei den Gästen. Und der Kaffee halt. Das war mir aber auch wichtig. Wenn 

man so einen Laden schon hat, dass man den Leuten einen halbwegs stabilen Kaffee 

anbieten kann. Ich bin mit unserer Rösterei super zufrieden und wie der bei uns aus 

der Maschine kommt und von unseren Leuten gemacht wird funktioniert ganz gut.

Kommen wir zu euren Schallplatten hier im Laden. Welche Genres kann man 

hier hören und erwerben? Seid ihr da irgendwie festgelegt oder ist es eher divers?
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Daniel: Ganz unromantisch gesagt ist das hier ein An- und Verkauf. Ich handel 

hier mit Second Hand-Scheiben. Die haben so einen besonderen Reiz, weil es keine 

Fließbandware ist. Neuware kannst du ja einfach bestellen. Hier ist man eher so auf 

paar Schätze aus. Was das Genre angeht, kann man sagen, dass wir hier eigentlich 

alles haben. Wobei man sagen muss, dass neue Scheiben eher weniger vorhanden sind. 

Mein persönlicher Fokus liegt auf Hip-Hop, Jazz, Funk, Soul und Reggae. Habe hier 

aber auch ne Heavy Metal-Abteilung und weiteren Mix. 

 

Euer Laden, bzw. eure alten Läden, waren und sind in der Südstadt verwurzelt. 

Was bedeutet das Veedel für euch und war von Anfang an klar, dass ihr hier 

bleiben wollt?

 

Daniel: Für mich ist die Südstadt der Spot, den ich im Herzen trage. Ich bin gefühlt 

viel mehr in anderen Ländern als in anderen Veedeln Kölns. Für mich würde ein 

anderes Veedel auch nicht wirklich in Frage kommen. Aber klar, Respect an alle 

Veedel hier in Kölle. Trotzdem ist die Südstadt einfach meine bzw. unsere Heimat 

und dementsprechend wichtig, dass es hier stattfindet.

  

Kyria: Ich bin mehr oder weniger ein Südstadt-Kind, obwohl ich ursprünglich aus 

Rondorf komme. Aber die Südstadt war immer die erste Anlaufstelle und das meiste 

Leben hat sich hier abgespielt. Ich bin sehr dankbar, dass wir diesen Laden auf der 

Merowinger bekommen haben. Es gab Veedel, die wir auch ausgeschlossen haben.

 

Daniel: Ja, Schäl Sick oder so. Für mich ist die Severinsstraße ja schon gefühlt die 

Schäl Sick (alle Lachen).

 

Was sind so die Herausforderungen für euch mit den beiden zusammengelegten 

Konzepten?

 

Daniel: Hier treffen ja auch Welten aufeinander. Plattensammler und Cafégänger 

grob gesagt. Hier kommen Leute rein, die wollen sich einfach Platten kaufen und 

andere ihren Kaffee trinken. Dann muss man hier auch immer schauen mit dem Platz 

im Laden selbst, wenn jemand zum Beispiel einfach mal stöbern möchte und andere 

halt hier was trinken und essen. Aber bisher klappt es ganz gut und wir bekommen 

auch viel positives Feedback.

 

Kyria: Im besten Fall ist das ne Bereicherung für alle hier. Für mich ist es das auf 

jeden Fall, weil sich alles dadurch verbessert hat und ist einfach schön. Uns ist ja auch 

wichtig, dass sich durch das fusionierte Konzept alle wohlfühlen.

 

Daniel: Klar, wir wollen hier ein Ort für jeden schaffen. Ein Mehrwert für die Südstadt. 

Das ist die Aufgabe, die ich mir gesetzt habe.

 

Wie sieht der Bezug und die Verbindungen zu lokalen Künstlerinnen und 

Künstlern im Musikbereich aus?

 

Daniel: Ja, da sind auch so Konzerte geplant, die ich perspektivisch hier veranstalten 

möchte. Also mit Leuten aus Köln. Zum Beispiel ein Kollege von mir, der Chanson 

Trottoir, aus der Südstadt soll dann auch mal hier im Laden was machen. Jeder, der 

da Bock hat kann uns oder mich ansprechen. Sowas unterstützen wir natürlich, gerade 

wenn es um lokale Leute geht.

 

Kyria: Wir hatten dieses Jahr auf jeden Fall einiges an bürokratischen Kram zu 
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erledigen, deswegen sind die Events auf jeden Fall für nächstes Jahr vorgesehen. Dieses 

Jahr haben wir noch Weihnachtsfeier (21.12.), mit bester musikalischer Begleitung. 

Aber sonst ist es dieses Jahr was ruhiger angelaufen.

 

Daniel: Am Ende des alten Plattenladens habe ich noch so ne größere Ausstellung 

namens "MODUS OPERANDI" organisiert. Das war ein großes Ding mit Künstlern, 

die im alten Plattenladen ausgestellt haben. Graffiti und Musik, so wie ich es mir auch 

vorstelle. Wobei man auch eher sagen muss, dass wir eher mit der DJ-Szene in Kontakt 

stehen. Gibt halt auch genug Musiker, die keinen Bezug haben zu Schallplatten. Aber 

die DJ-Szene in Köln kennt man dann schon ganz gut.

 

Wie denkst du über die Zukunft von Schallplatten?

 

Daniel: Da mich Schallplatten seit meinem siebten Lebensjahr begleiten, war das für 

mich nie so fremd. Dann kam ja irgendwann der Plattenhype. Und wenn mich dann 

jemand drauf angesprochen hat, habe ich gesagt, dass ich es nicht mitbekommen 

habe, weil ich immer mit Schallplatten zu tun hatte. Eine Prognose diesbezüglich 

fällt mir schwer. Das Format Schallplatte wird auf jeden Fall immer da sein. Es wird 

immer Leute geben, die das Feeling dafür haben. Angefangen bei Cover-Art, für die 

Haptik von so einer Platte. Das Medium ist einfach was anderes als Spotify oder so. 

Gibt ja auch einfach viele Sammler, ähnlich wie bei Fanzines. Ich persönlich hab da 

auch so einen Antrieb, die Kultur zu erhalten. Und denke da gibt es viele Leute, die 

das ähnlich nachempfinden.

Wie ist so das Publikum in eurem Laden?

 

Daniel: Das ist ein bunter Mix und etwas, was den Laden auch hier besonders macht. Ich 

feiere es immer, wenn auch ganz junge Leute hier reinkommen und sich die Hip-Hop-

Abteilung vornehmen. Mega geil. Hier sind nahezu alle Altersklassen vertreten, und 

wenn hier ältere Personen einfach nur Kaffee und Kuchen genießen. Wobei man sagen 

muss, dass im Vinyl-Bereich, wenn's wirklich in die Nerdschiene geht, mehr Männer 

als Frauen diesbezüglich unterwegs sind. Aber es werden in letzter Zeit auch zum 

Glück immer mehr Frauen in diesem Bereich sichtbar, auch wenn's um Auftritte geht.  

 

Wo und in welcher Form kann man euch erreichen?

 

Kyria: Wir sind auf Instagram vertreten. Also sowohl das Café, als auch der 

Plattenladen. Ansonsten halt in der Südstadt, Merowinger Straße 20.

 

Daniel: Meine Schallplatten kann man auch bei Discogs finden. Das 

ist international einfach die Plattform, wo man Schallplatten verkauft. 

 

Unsere letzte Frage bezieht sich eher auf unser Betätigungsfeld, den 1. FC Köln. 

Habt ihr eine Verbindung zum FC?

 

Daniel: Ja, ich gehe heute Abend zum Pokalspiel gegen die Hertha ins Stadion. Ich 

bin im Partyblock S6 und verfolge den FC natürlich seitdem ich ein kleiner Jung bin. 

Hab auch mal Phasen, wo ich weniger dabei bin, gerade wegen den eigenen Pänz. 

Aber Heimspiele versuche ich schon zu verfolgen. Und ja, der FC hat schon einen 

Stellenwert für mich.

 

Kyria: Als kölsches Mädche, auch wenn ich keine Fußball-Expertin bin, natürlich 

1. FC Köln. Und Daniel hat mir tatsächlich auch den Wunsch erfüllt endlich 

mal ins Stadion gehen zu dürfen. Ich hatte damals angefangen im Stadion 

selbst zu arbeiten, konnte aber dementsprechend nicht die Spiele sehen. Und ja, 

ich war jetzt auch paar Mal im Stadion und mir gefällt es in Müngersdorf sehr. 
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Vielen Dank für die Einblicke, die letzten Worte gehören euch.

 

Daniel: Vielen Dank an euch und FC Jeff Jas!

Kyria: Vielen Dank auch von meiner Seite.

Infos zum Laden: 

Wo: Merowingerstraße 20, Severinsviertel, Köln 50677

Im Netz:

https://www.instagram.com/pl678.plattenladen/

https://www.instagram.com/pl678.cafe/

https://www.facebook.com/plattenladenkoeln/

Gegnervorstellung 1. FC Nürnberg 
 

Gründung: 4. Mai 1900

Farben: Rot/Schwarz

Rechtsform: e. V.

Mitglieder: 33.879 (Stand: 26. November 2024)

Stadion: Max-Morlock-Stadion

Kapazität: 50.000

Erfolge: 9x Deutscher Meister, 4x DFB-Pokalsieger, 7x Teilnahme in verschiedenen 

europäischen Wettbewerben

Weitere Abteilungen: Frauenfußball, Boxen, Handball, Roll- und Eissport, Schach, 

Schwimmen, Ski, Tennis

Fanszene: 

Standort der aktiven Fanszene: Nordkurve Nürnberg (Block 911 = UN), (Block 7 

= BDA & KBN)

Führende Gruppe: Ultras Nürnberg

Weitere Gruppen/Zusammenschlüsse: Banda di Amici, Fiasko 2001, Frankenstolz 

Adelsdorf 2003, Kaos Bagage, Commando Noris 97, FiMa

Fanhilfe: Rot-Schwarze Hilfe

Freundschaften: Ultras Rapid Block West, Lords Rapid, Ultras Gelsenkirchen (sowie 

andere Gruppen der Nordkurve Gelsenkirchen), Ultras Göteborg, Curva Nord Brescia, 

Mosters Larissa (alle getragen von Ultras Nürnberg)

Weitere freundschaftliche Kontakte: Ultraszene vom TSV 1860 München (getragen 

von Banda Di Amici & Kaos Bagage), Kontakte nach Monopoli (Italien, getragen von 

Banda Di Amici)

Zusatz zu den Freundschaften: Freundschaften nach Gelsenkirchen und Wien gehen 

weit über die Ultràszene hinaus und werden von vielen Teilen der Fans getragen

Rivalitäten: FC Bayern München, SpVgg Fürth

Fanzine/Sprachrohr: Info-Flyer (Spieltagsflyer der Ultras Nürnberg), Bandarole 

(Spieltagsflyer von Banda di Amici), YaBasta (2017 eingestellt), Der Daggl, Hefdla, 

Der Schlachtenbummler

Im Netz: https://www.nordkurve-nuernberg.de/;  

https://www.facebook.com/faszinationnordkurve (Infoseite der Nordkurve 

Nürnberg auf Facebook); https://rotschwarzehilfe.de/;  
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https://www.facebook.com/maxmorlockstadionjetzt/;  

https://www.youtube.com/@videocurvanord (YouTube-Kanal der Ultras 

Nürnberg), https://meinclubmeinverein.net/  

 

Wissenswertes über Verein & Szene:

- Der 1. FC Nürnberg ist Gründungsmitglied der Bundesliga.

- Zwischen 1920 und 1927 war der FCN fünfmal Deutscher Meister.

- Max Morlock ist für die Glubb-Fans die größte Vereinslegende. Die aktive Fanszene 

kämpfte mehrere Jahre für ein Max-Morlock-Stadion. Begonnen hat der Kampf 

für den Stadionnamen schon im Jahr 2006, als UN eine Demo anmeldete. In den 

darauffolgenden Jahren wurde das Stadion in verschiedene Sponsorennamen 

umbenannt. In der Saison 2017/18 sicherte sich die Consorbank die Namenrechte 

für das Stadion. Die Bank verzichtete auf den Sponsornamen und startete ein 

Crowdfunding-Projekt. Die angepeilte Summe konnte zwar nicht erreicht werden, 

aber mit einem finanziellen Zuschuss seitens der Bank wurde der Name gesichert.  

- Die Ultràbewegung kam Mitte/Ende der 90er-Jahre in Nürnberg zum Vorschein. 

Pionierarbeit haben um das Jahr 1997 unter anderem die Gruppen/Fanclubs Psychopathen, 

Vestesturm Coburg, Inferno Neumarkt, Commando Noris, Goalgetter, Red-Black Fränki 

90 und Ultras Kronach betrieben. Anfang der 00er-Jahre bündelte man die Kräfte 

und gründete mit "Ultra Szene Nürnberg" eine Art Dachverband/Überorganisation. 

Kurze Zeit später nannte man sich dann in Ultras Nürnberg um. Trotz der 

Neustrukturierung im Februar 2000 und der damit verbundenen finalen Umbenennung 

in Ultras Nürnberg, beruft man sich im Gruppennamen auf das Jahr 1994 zurück.  

- Im Jahr 2010 spaltete sich ein Teil der Ultras Nürnberg ab und gründete die 

Gruppe Banda di Amici (BDA). Standort von BDA in der Nordkurve ist der Block 

7. Freundschaftliche Kontakte pflegt die Gruppe - wie oben erwähnt - zu Teilen der 

Ultràszene vom TSV 1860 München und nach Monopoli (Italien). Gerappt haben sie auch 

mal: https://soundcloud.com/banda-di-amici/banda-di-amici?in=ruckzuck92/sets/bda

- Zur Anfangszeit der Corona-Pandemie waren Regionen in Italien stark von der 

Pandemie betroffen. Die Ultras Nürnberg sammelten über 15.000€ für die Hilfsaktion 

der befreundeten Curva Nord Brescia. Die Banda Di Amici spendeten 1600€ für 

"Misericordia di Monopoli". 

- „Respekt und Rivalität“: Zaunfahne in der Nordkurve Nürnberg sowie ein 

dazugehöriger Text im Erlebnis Fußball (Ausgabe 81) von einem Fiasko-Mitglied. 

Gibt es auch auf der EF-Facebookseite nachzulesen, wo die Bedeutung nochmal 

näher erläutert wird.

- Apropos Fiasko: die erwähnte Gruppe/Sektion hat ihren Ursprung in der fränkischen 

Residenzstadt Würzburg, also über 100 Kilometer weit weg von Nürnberg. Trotzdem 

ist der Zusammenschluss ein wichtiger Bestandteil für die Nordkurve und Ultras 

Nürnberg. In der 71. Erlebnis Fussball-Ausgabe geben Mitglieder der Gruppe tiefe 

Einblicke in die Strukturen, den Standort Würzburg, Gruppenleben, Freundschaften, 

Rivalitäten und noch viel mehr. Lesenswertes Interview!

- Im Jahr 2014 präsentierten die Ultras Nürnberg die „Südkurve – Herz und Seele 

unseres Vereins“-Fahne. Erbeutet wurde sie im Nachgang des CL-Spiels vom FC 

Bayern gegen den SSC Napoli im Jahr 2011. Entwendet wurde sie, laut Schickeria, 

bei einem Hausbesuch. Ende März 2012 durchsuchte die Kriminalpolizei München 

unter anderem auch die Räumlichkeiten der Banda di Amici. Im Nachgang dessen 

kam es zu einem Demonstrationszug durch die Nürnberger Innenstadt. Ein Video der 

Demo gibt es hier: https://youtu.be/dFdOCGWc-is?si=8blQPgzaGBze0E0u

Links: Inferno Koblenz mit einer Fahne in Bezug auf eine bekannte Persönlichkeit 

der Nürnberger Ultraszene, welche den Spitznamen „Koblenz“ trägt.

Rechts: „Koblenz - ein Mann wichtiger als eine Stadt“-Fahne der Ultras Nürnberg.
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Freundschaften der Ultras Nürnberg

Ultras Rapid Block West 1988 & Lords Rapid:

Einer der bekanntesten Freundschaften seitens der Ultras Nürnberg wird die nach 

Wien-Hütteldorf sein. Schon vor Zeiten der Ultras im Frankenland gab es Kontakte 

zwischen Rapid und Nürnberg, als ein temporäres Bündnis zwischen den Hools 

beider Lager bestand. Die Gruppenfreundschaft zwischen Ultras Nürnberg und Ultras 

Rapid (UR) entstand Anfang der 00er-Jahre (gegen 2003). Mit Sicherheit kann man 

sagen, dass die Ultràbewegung in Hütteldorf eine Art Pionierarbeit für Ultras im 

deutschsprachigen Raum betrieben hat. Ultras Nürnberg betonen gerne, dass UR 

ihnen Jahre voraus und ein entsprechendes Vorbild war. Nicht umsonst heißt der 

dazugehörige Film zu 15 Jahren Freundschaft aus dem Jahr 2017 auch „Großer Bruder“. 

In regelmäßigen Abständen gibt es gegenseitige Besuche und auf Gruppenebene 

weitete man die offizielle Freundschaft auch zu den Lords Rapid aus. Dennoch kann 

man unabhängig davon sagen, dass sich die freundschaftlichen Beziehungen auf 

weite Teile der Nordkurve Nürnberg und des Block Wests ausgeweitet haben. So 

besuchen sich auch abseits der genannten Gruppen Fans der beiden Lager gegenseitig 

und es kommt zu regelmäßigen Spielbesuchen. Zelebriert wurde die Freundschaft 

beiden Clubs bei ausgewählten Jubiläen. 2013 im alten Hanappi-Stadion oder 2019 

im Weststadion. Zudem gab es auch die Filmpremiere von „Großer Bruder“ im Jahr 

2017, oder 20 Jahre Freundschaft im Max-Morlock-Stadion (2023).

   

Im Netz findet man auf den jeweiligen Seiten der Gruppen aus Nürnberg und Wien 

zahlreiche Fotos. Einfach mal durchklicken.

 

Ultras Gelsenkirchen:

Die bekannte Fanfreundschaft zwischen Schalke und Nürnberg, welche es seit den 80er-

Jahren gibt, sollte den meisten Personen hier ein Begriff sein. Auf Ultraebene zögerte 

man jedoch ein wenig, bevor man das Bündnis offiziell machte. In der Gate 8-Doku von 

Ultras Nürnberg aus dem Jahr 2007 beschreibt die Gruppe im Freundschaftsteil das 

Verhältnis zu den Ultras Gelsenkirchen wie folgt: „Die Nürnberger Freundschaft mit 

Schalke 04 hat auf Ebene der Ultras bislang leider noch nicht vollständig funktioniert. 

Nur die Zukunft wird zeigen, ob die beiden Gruppen, UN und UGE, enger aneinander 

rücken...“ - Beim Gastspiel in Dortmund im Januar 2013 zelebrierte man die 10-jährige 

Gruppenfreundschaft mit einer Rauchshow sowie einem Banner und der Aufschrift: 

„10 JAHRE UNVERGESSLICHE AUGENBLICKE“. Neben UGE flaggen auch die 

Jungen Chaoten oder die Marler Jungs bei Ultras Nürnberg in unregelmäßigen 

Abständen auf.

Curva Nord Brescia:

Die ersten Kontakte nach Brescia in Italien gehen auf das Jahr 2002 zurück. Dort 

waren Ultras aus der Lombardei auf Durchreise zu einem Heavy-Metal-Konzert 

und machten einen Zwischenstopp in Nürnberg. In dem Zusammenhang lernten 

sich dann zufällig Mitglieder von UN und Brescia 1911 in einem Irish Pub kennen. 

Kontaktdaten wurden ausgetauscht und ein Jahr später meldeten sich die Ultras aus 

Brescia bei den Nürnbergern nochmal. Betonen muss man, dass es in Brescia immer 

verschiedene Strömungen gab bzw. weiterhin gibt. Zu 15 Jahren UN im Jahr 2009 

kam es zu dem Vorfall, dass die Gruppe „Brescia 1911“ die Nürnberger Freunde dazu 

aufgerufen hat, die andere Gruppe rund um „Brixia“ wieder auszuladen. Dies kam 

für UN nicht in Frage und beide Einladungen wurden aufrecht gehalten. Brescia 1911 

reiste vorzeitig von der Party ab und somit waren die Kontakte zu der Gruppe seitens 

UN beendet worden. Die Kontakte zu Brixia blieben erhalten. Im Jahr 2011 schlossen 

sich neben Brixia auch weitere Gruppen zusammen und gründeten das Kollektiv 

„Curva Nord Brescia“, welches bis heute besteht und die Freundschaft zu Ultras 

Nürnberg trägt. Brescia 1911 (welche unter anderem mit den Magic Fans 1991 aus St. 

Etienne befreundet sind) hingegen wechselte innerhalb des Stadions den Standort. Zu 

erwähnen ist auch, dass UN zum Anfang der Corona-Pandemie über 15.000 € für die 

ursprünglich ausgerufene Aktion der Curva Nord Brescia eingesammelt hatte. Mit den 

Spendengeldern wurden unter anderem auch regionale Krankenhäuser unterstützt.
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Monsters Larissa 1982: 

Die Freundschaft nach Griechenland zu den Monsters ist im Zuge des Europapokal-

Spiels zwischen dem 1. FC Nürnberg und AE Larissa in der Saison 2007/08 

entstanden. Als die Gästefans aus dem Frankenland das Stadion betraten, kamen 

kurze Zeit später vereinzelte Leute aus der Heimkurve, übergaben den Nürnbergern 

ein paar Gastgeschenke und hießen sie so willkommen. Kleine Randnotiz zu 

gewissen Freundschaftskonstellationen: Ultras Rapid, welche bekanntlich auch mit 

Ultras Nürnberg befreundet sind, pflegen eine lange Brüderschaft zu Gate 13 von 

Panathinaikos Athen. Larissa und Panathinaikos sind Rivalen. Im Kallendresser #03 

aus dem Jahr 2010 beschreibt Ultras Nürnberg in einem Interview die Situation und 

den damit verbundenen Umgang damit. Zu dem Zeitpunkt hat man betont, dass man 

keine direkten Duelle zwischen AE Larissa und Panathinaikos Athen besuchen wird, 

um nicht in irgendwelche Auseinandersetzungen verwickelt zu werden. Dies sei auch 

mit allen Parteien so besprochen worden und ist akzeptiert. In Griechenland herrschen 

unabhängig davon in regelmäßigen Abständen Verbote für Gästefans.

 

Ultras Göteborg:

Im Zuge der Beziehungen nach Schweden sollte gesagt sein, dass die ursprüngliche 

Struktur der Göteborger Szene eine andere war und es Ultras Göteborg als Gruppe zum 

Zeitpunkt des ersten Kontakts noch in der Form gar nicht gab. Die Vorgängergruppen 

rund um West Coast Angelz, Ultra Bulldogs und Young Lions sind hier zu nennen, 

welche sich im Jahr 2005 dann zusammengeschlossen haben, um dann gemeinsam 

als Ultras Göteborg zu agieren. Auf Nürnberger Seite sollte auf jeden Fall auch 

„Heilsbronn City“ erwähnt werden, die seit Anfang an dabei waren. Die Eltern eines 

Göteborger Capos waren zu dem Zeitpunkt in Nürnberg stationiert, was die Kontakte 

befeuerte. Im Jahr 2015 feierte man, neben 10 Jahre Ultras Göteborg, auch 10 Jahre 

Freundschaft zwischen UG05 und UN94. Zelebriert wurde dies auch im Rahmen 

des Heimspiels gegen den SC Paderborn am 04.12.2015, wo über 40 Personen aus 

Göteborg zu Gast waren. Dazu auch Mitglieder der Gruppe „Supras Göteborg“. Beim 

Spiel selbst gab es zudem noch eine Choreo mit dem Schriftzug (in Doppelhaltern) 

„FOREVER ULTRAS - FOREVER FRIENDS“.

Alte, nicht mehr vorhandene, Kontakte nach Marseille zum Commando Ultra:

In der Gate 8-DVD von UN (erschienen im Jahr 2007), thematisiert Basti von UN die 

Kontakte nach Marseille zum Commando Ultra. Er betont, dass die Virage Sud einen 

großen Einfluss auf UN hatte. Die Kontakte entstanden in den frühen 00er-Jahren. Zu 

Spielbesuchen seitens des CU in Nürnberg kam es jedoch nicht. Dazu geht das Fiasko 

im Erlebnis Fussball-Interview (Ausgabe 71) auf die Kontakte nach Marseille noch 

ein. Im Frankreich-Spezial vom La Cosa Nostra-Fanzine (aus Ulm) gibt es ebenfalls 

ein Interview mit Basti, der auf die Kontakte eingeht.
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